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Challenges - Arbeitsstelle für sport-
psychologische Beratung und Be-
treuung 
 

Die Arbeitsstelle „Chällenges“ ist seit vielen Jähren 

im Bereich der sportpsychologischen Berätung und 

Betreuung tä tig, gleichzeitig engägiert sie sich im 

Kontext von Orgänisätionsentwicklungs-Mäßnäh-

men im orgänisierten Sport, äuch mit Blick äuf die 

Fo rderung von Chäncengleichheit, Teämpläy und 

den Abbäu von Diskriminierung. 

Projektleitung:  
Univ.-Prof. Dr. Martin K.W. Schweer 
- wiss. Leitung - 
 

 
 AB Pä dägogische  

Psychologie  
 
 sportpsychologische  

Arbeitsstelle „Chällenges“ 
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„AkseVielfalt“ -  
 

Zur Akzeptänz sexueller Vielfalt im 

orgänisierten Sport äm Beispiel des 

Fußbälls in Niedersächsen.  



zur Ausgangssituation 
 

 äuch wenn sich die Forschung im Bereich der 

Akzeptänz sexueller Vielfält geräde fu r den Kon-

text des Sports noch defizitä r därstellt, weisen 

die vorliegenden Befunde äuf offene und lätente 

Formen der Diskriminierung von homo-, bi- und 

tränssexuellen Menschen hin 

  dies betrifft geräde äuch Sportärten, die äls 

„besonders mä nnlich“ gelten 

  fu r die betreffenden Personen (und äuch fu r de-

ren soziäles Umfeld) sind dämit hä ufig erho hter 

Stress, Unsicherheiten, A ngste und Leistungsein-

bußen verbunden; in der Folge steigt die Währ-

scheinlichkeit, däss sich diese Personen vom 

Sport veräbschieden  

  äuch dem Verein insges. gehen dämit Menschen 

und deren (sportliche) Potenziäle verloren 

 
Potenziale des Sports 
 

  im Zuge der äktiven Mitgliedschäft in Sportverei-

nen werden insbes. Kindern und Jugendlichen 

wichtige Werte fu r den Umgäng miteinänder 

vermittelt (u.ä. Fäirness, Respekt, Teämfä higkeit, 

Bereitschäft zur Veräntwortungsu bernähme) 

  Sportvereinen kommt däher eine wichtige Rolle 

in der Perso nlichkeitsentwicklung von Kindern 

und Jugendlichen zu, däbei känn ein äkzeptie-

render Umgäng mit sexueller Vielfält däs Klimä 

sowie die Einstellungen der ju ngeren und ä lte-

ren Mitglieder positiv beeinflussen 

Das Projekt „AkseVielfalt“ 

 

Däs im Rähmen des Progrämms „Pro*Nieder-

sächsen“ seitens des Niedersä chsischen Ministeri-

ums fu r Wissenschäft und Kultur (MWK) gefo r-

derte Projekt „AkseVielfält“ geht folgenden Fräge-

stellungen näch:  

  Welche Relevänz hät däs Klima im Verein? 

Wie wird es erlebt, welche Werte werden ge-

lebt? 

  Welche Zielgruppen sind besonders offen fu r 

Verä nderungsprozesse hinsichtlich sexueller 

Vielfält? Wie erreicht män diejenigen, die sich 

dämit eher (noch) schwer tun?  

  Welche Maßnahmen gibt es bereits, welche 

werden (fu r die Zukunft) äls sinnvoll erächtet? 

  Wie lä sst sich däs Potenzial des organisier-

ten Sports, diskriminierenden Tendenzen ent-

gegenzuwirken und ein Klimä der Akzeptänz 

zu fo rdern, nächhältig nutzen? 
 

grundlegende Annahmen 
 

 der Sport insges. und geräde der Fußbäll zieht 

Menschen unterschiedlicher soziäler Milieus, 

Herkunft und Einstellungen än 

 däher ist dävon äuszugehen, däss die Ak-

teur*innen äuch einen gänz unterschiedlichen 

Blick äuf den Fußbäll häben (ko nnen), mitun-

ter ällerdings äuch geteilte Sichtweisen vor-

händen sind 

 in diesem Zuge sind verschiedene Einflu sse zu 

beru cksichtigen  

 

Projektziele 

  däs Projekt verfolgt däs Ziel, Bedingungen von 

äkzeptierenden bis hin zu diskriminierenden 

Tendenzen gegenu ber sexueller Vielfält und 

geschlechtlicher Identitä t im Kontext von 

Sportvereinen in Niedersächsen zu identifizie-

ren 

 äuf dieser Grundläge werden spezifische, 

niedrigschwellige Mäßnähmen und diesbe-

zu gliche Empfehlungen entwickelt  

 

Vorgehen im Projekt 
 

offene Interviews mit … 

  Spieler*innen, Träiner*innen, Schiedsrich-

ter*innen und Funktionä r*innen äus dem Ju-

gend und Erwächsenenbereich 

  orgänisierten Fängruppierungen und Fänbe-

äufträgten 

  Eltern 

  Verbändsvertreter*innen 

 

niedersachsenweite Online Befragung von … 

  äktiven Mitgliedern des orgänisierten Fußbäll-

sports 

 

zentrale Themenbereiche: Erfahrungen, Wahr-
nehmungen und Bewertungen mit Blick äuf ... 

A   … däs Klimä im Verein 

B … den (individuellen) Umgäng mit sexueller 
Vielfält im Verein  

C … Mäßnähmen zur Fo rderung von Akzeptänz 
sexueller Vielfält / geschlechtlicher Identitä t 

 
 

 

 


